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SruDPDECT, die Öffentlichkeitswirksame Verdikt des » Kinderschänders« wIe
eın Damoklesschwert Uüber einer der-Kindesmissbrauchsberichterstattung

und Terrorismushysterie verschärf- artiıgen | 1alson Hs Zzu Geburts-
den Gegenwind, dem sich auch tag des Jungen schwehbt? Wer würde

Sexualwissenschaftler und eın SOZIO- sich hierüber outen? [ )Dies auch
loge wWIe Rüdiger Lautmann In der gesichts derzeitiger Bestrebungen
Debatte ausgesetzt sah Obschon die der Bundesregierung, die Alters-
überwiegende Mehrheit der Pädose- SIENZE des S 182 StGB auf 8 Jahre
xuellen heterosexuel! ist, pragten die rhöhen SOWIE kinder- und Ju-
» homosexuellen Päderasten € das gendpornographische Schriften hne
öffentliche Bild der Pädophilenbe- jede Berücksichtigung des Altersun-
WEBUNB. iJm »In ferner Zukunft (In terschieds (zwischen beispielswei-
15 Jahren eine Entkriminalisierung - und 17-Jährigen) strafrechtlich
des’ gewaltlosen Sexualkontakts mMiıt gleich behandeln Fine sachge-
Jugendlichen über 13 Jahren ET- rechte Balance zwischen der Freiheit
reichen, z.B WEl die Frkenntnis gewollter, gewaltfreier Sexualität
über die zunehmend früher eInNset- und der Freiheit Von ungewollter, g —

waltsamer Sexualität scheimnt in derzende Pubertät die Ööpfe Vo Me!I-
BRI) noch eine ferne Zukunftsvisionnungsmachern und PolitikerInnen

erreicht haben ird un gleichzei- semn.
tig die derzeit allumfassende ASMO-
ristenangst und „Mat? nachgelassen Christian Herz
hat« } sind nach Mildenber-
gETS Ansicht noch zahlreiche Hur-
den Im Diskurs nehmen. Seine
fundierte Arbeit und die mentalitäts- Plakative Abrechnung
geschichtlichen Betrachtu WSCN Pe-
ter chults, die Wolfram Setz In der auUs edeBibliothek OSa Winke!l dem Verges-
SE/ entrissen hat, stellen eine Jesus schwul? Dıe Kırchen,

die rısten und die LiebeBestandsaufnahme dar, auf deren
Fine Antwort, Schutter Verlag,Basıs weltere Forschung und Reflexi-

aufzusetzen hat Doch stellt sich Lahr 2006, 276 eıten, 11,75
die rage, ob empirische Wissen-
SC heutzutage über das Sexual- Wiıe jede christelnde Trutsche, die EeTt-
leben Jugendlicher authentisch fOr- Was Vo SICH hält, stie($ ich be! der Fnt-
schen kann, WEeTTN ungs MMUr mehr deckung dieses Buches beim CNAMO-
eiInem verschwindend geringen Pro- kern im Buchladen eın vernehmbares

gleichgeschlechtliche Frfah- »Huchl« hinaus. Denn W Ir wissen Ja
FUNsSECN untereinander ammeln, Von Christus schon längst: 50000000
Ja NIC als »Schwuler« diffamiert ern attraktiver Mann man en
werden. Wiıe verhält 65 sich dann die Menschenmassen, die kaum
bei Beziehungen zwischen Frwach- eiInem bierbäuchigen Bauern gefolgt

und Jugendlichen, WEeTN das waren  __ mMit den ausgewählten Spe-
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zialfreundinnen den Marlas), der Be!| der Suche nach einer olchen
Vorliebe für Mäannergesellschaft den postmodernen Auslegung des Schrift-
ungern un SEeI der eine oder ortes kann der Kezensent MNUur Fehl-
dere eın wenig derb gewesen), dem anzeige melden Der Autor cı UNS

Mang, den väterlichen Beruf ZUSUNS- stattdessen einer eigenartigen
ten VOor'N Was Kreativerem den Einführung In die hellenistische Auf-
age! hängen, der introvertierten fassung gleichgeschlechtlicher 1e
Intellektualität man beachte die KE- eın un J|ässt wissen, dass die Juden

ES auch taten! SO deutet er die be-den üuber das Verhalten der Vöge!l auf
den Feldern) un nicht allerletzt rühmte Johannesszene beim en
der handfesten Freundesbeziehung ahl völlig hellenistisch: » Wır VeT-
(ZU Johannes, der beim Abendmahl stehen VOrT diesem Hintergrund, dass
bekanntlich mıit dem Kopf IM die Homosexualität In der sahzen
des Geliebten 1ag), Ja, eın Mann, Antike einen hohen Kang einnahm «
VOT) dem [Nan weilß, dass ST eIne Frau Jesus so|| »ern hellenisierter Jude«
nıe ernstha berührte (sonst waren 120) sSCWESEN sern. Um diese Eese

untermauern, schreibt der Autordie treuen Evangelisten sofort dabe!
gewesen), un dem [11an}n Intultiv die den Juden Im Grenzbereich Judäa
Unmöglichkeit der ihm aus 11an- auch noch gute Griechischkennt-
cher (hauptsächlich amerikanischer) nISsSEe Dabe! sprach der Herrscher
Ecke zugedichteten Magdalenabe- lateinisch, der Onig hebräisch un

die Mutter aramalsch. L )as dürfte denziehung aus Nachsicht oeipflichten
111U55, also Freunde, dieser Mannn eisten wahrscheinlich erstma| g —
kann Ja 1Ur schwul gEeWesen semn! reicht haben Der Autor scheint den
Und seitdem wır über die human- Kulturkampf In der Apostelgeschich-
wissenschaftlichen Frkenntnisse der zwischen den Juden- und den hel-
sechziger re des vergangenen lenisierten Christen überhaupt nicht

beachtet habenJahrhunderts verfügen, die Delegen,
dass »schwul« homosexuel! heißt, Schlielslich gIng ES ihm auch
und dass S sich dabe! eine Vör- nicht darum, das eue JTestament
anlagung und keine Verdrehung wirklich nehmen. /we!l rit-
handelt, hätten wır doch berechtigt te] des vorliegenden erkes bilden
die Erwartung, dass sich eın Acht- eine persönliche Abrechnung mMit der
undsechziger Wort meldet, un römisch-katholischen Kirche ange-
Uull$ über die Verschlüsselungen der hängt die evangelischen Landeskir-
ibe! exegetisch aufklärt SO hieße chen SOZUSagen 516 Mitverschwörer).
ES etwa, die beschatteten Berghän- Der Autor gibt sich iImmer wieder Als
S VOT (Zadlara waren A16 rulsing- Atheist, poltert aber miıt einer solchen
ereich beliebt gCWEeESeEN, Kafarnaum Wucht die kirchlichen nstitu-
wiederum für seIne Bürgersteigcafes, tionen, dass [Nan\n den Glauben
be! denen Nan Im Vorbeigehen AUus seıne außerkirchliche Objektivitätdem Kopfverdrehen HE: mehr her- fast gebracC ird Die Abrechnungausgekommen ST aber: nıchts der- sich Dirgt nıchts Neues, sondern
gleichen. folgt gul getrampelten Pfaden, die
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weder dem Christen noch vermut- NIC ansatzweIise über die schwule
lich) dem Säkularisten 1IecUeE rkennt- Identität Christi aufklärt. Wer sich
NnISSEe oringen vermogen. enn- G Nachfolger Christi versteht und
zeichnend Ist hier die VWeigerung, sern hagiographisches Wissen
sich auf die Person, auf den Mensch den Heiland In eine gewisse Rich-
Jesus Christus einzulassen. Christen tung vertiefen WIll, der hat für dieses
sInd für den Autor galıZ Klar nicht Buch keinen Gebrauch Wer wieder-
begeisterte des aUus Menschenliebe über eınen Sponti-Hintergrund
ertragenen Leidensweges Christi, auC innerhalb der ırene verfügt
sondern Anhänger einer irgendwie und den Demos und Aufrufen für
gearteten Grolsverschwörung. KeIl- Frauenpriester und Schwulenrechte
NESWECBS begleitet er Christus auf SEeI- gefolgt ist, der hat ebenfalls keinen
al Reisen HEG Galiläa, hier eiınen Gebrauch, denn hier ird nichts
schwulen Moment aufzeigend, dort Neues dargeboten. SO bleibt C5 eın
anhand inzwischen gewonnener WIS- Rätsel, WEel] der Autor als eken-
senschaftlicher Frkenntnisse über die nender Atheist AI Leserschaft BC-

macht hat Vielleicht bleiben MNMUur dieGegebenheiten einschlägig schmun-
zelnd, neln: Von Anfang Ist Jesus Trutschen In den Buchläden, die sich
Christus der Rattenfänger, der dieses Vo eInem Buch aallı dem Tite]! » Je-
verhasste Konstrukt Kirche herauf- SUS schwul2« eine zumindest \VAOEE
Hheschworen hat Als Christ hat Man elle Bereicherung ihres Bücherregals
da SahzZ schön knabbern. SO versprechen.
terstellt Dede Christus dreimal (62
159 ZEZY: er SEeI » Fresser un Wein- ul Holmes
säufer«, 1G ob dieser Vorwurf jemals
ZUr Geltung gekommen ware. In
dem Matthäuszitat (Mt ist ES

demgegenüber Klar, dass Jesus seIne
Widersacher mit dieser Behauptung
zıtiert, ichtig stellen, dass Er Polis und
SICH: anders als der Täufer, nicht [1UT
VOoT'T) Heuschrecken und onig ET- Corpus Christi
nährt. Fın Sprung des Al
tOrs Vo »Nıicht Immer fasten MUS-

Armin Adam»schlemmen wollen«!
Politische Theologie.Nach getaner Lektüre hält [11dfl)

eın Buch n der Hand, das eIner E1I- Fine kleine Geschichte, Pano Verlag,
Zürich 2006, 179 eıten, 18,80genartig-schwülstigen Auslegung

der altgriechisch-homophilen Kultur
frönt, und über die allzu bekannten annn der christliche Glaube durch
ExXxzZesse und Irrwege UNserer Mutter Uund Hurc politisch, gemeinschafts-
Kirche referiert, hne diese jedoch begründend un auf eIne politisch
Im Geringsten auf die schwule Per- säkulare Gegenwart bezogen seIn?
SOT] Christi zurückzuführen, und das Armıiın Adam, geboren 1960 I_


